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KfW 432 & Quartierswärmemanagement (QWM) – 

Strategische Instrumente für kommunale 

Wärmeprojekte im Quartier



Wo stehen wir nach der Wärmeplanung?
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• Wärmeplanung liefert ein Zielbild (Versorgungsoptionen, Prioritäten, Potenzialflächen) – 

aber kein fertiges Umsetzungsprojekt.

• Nach dem Wärmeplan kommt die Umsetzungslücke: 

Wer macht was, bis wann, mit welchem Budget und welchen Partnern?

• Kommune hat zwei Rollen: 

Eigentümerin (eigene Gebäude) und 

Ermöglicherin/Koordinatorin im Quartier (Akteure zusammenbringen).

• Aus dem Wärmeplan müssen konkrete Projektpakete werden: 

z. B. „Quartier A: Wärmenetz + Sanierungsquote erhöhen“ oder 

„Quartier B: dezentrale Wärmepumpen + PV“.



Wo stehen wir nach der Wärmeplanung?
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• Erfolgsfaktoren 

Priorisierung (nicht alles gleichzeitig), 

Stakeholder-Commitment, 

Projektmanagement/Ressourcen, 

Vergabe- und Förderfahrplan

• Typische Bremsen 

Personal, Datenqualität, Akteursbeteiligung, 

Wirtschaftlichkeit/Finanzierung, 

Vergabe/Zeitschiene

• Genau hier setzen KfW 432 / QWM an: 

Konzept + Management + Prozess, damit aus 

Planung umsetzbare Maßnahmen werden.

Quelle: IB.SH



KFW 432

4

Eine abgeschlossene Wärmeplanung ist 

keine Voraussetzung für die Beantragung 

der Förderung zur Erarbeitung 

eines Quartierskonzepts.

Quartierskonzepte ersetzen die 

Wärmeplanung nicht.

Quelle: IB.SH, RS



• Nach Förderstopp Ende 2023 seit 26.11.2025 zurück

• Das Quartier als Schlüssel zur Umsetzung

• mindestens zwei flächenmäßig zusammenhängende 

private und/oder öffentliche Gebäude

inklusive der öffentlichen Infrastruktur 

• Gefördert werden Quartiere mit überwiegend wohnwirtschaftlicher Nutzung.

Quartiere, die überwiegend einzelwirtschaftlich genutzt werden, wie zum Beispiel 

Klinikgelände, Internate, Jugend- oder Feriendörfer, gelten nicht als eigenständige 

Quartiere im Sinne des Förderprogramms. Dies gilt auch dann, wenn sich auf dem Gebiet der 

Anlage vereinzelte Wohnungen zur dauerhaften Nutzung befinden.

KFW 432
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Quelle: KFW



Komponente B: Sanierungsmanagement

Gefördert werden Personal- und Sachausgaben für 

ein Sanierungsmanagement über einen Zeitraum 

von bis zu 5 Jahren. 

Dieses plant und koordiniert die Umsetzung, 

organisiert Kooperation und Vernetzung, unterstützt 

bei Finanzierung und Förderung, initiiert Monitoring 

und Erfolgskontrolle und sorgt für Wissenstransfer.

Komponente A: Integriertes Quartierskonzept

Gefördert werden Sach- und Personalausgaben für 

fachkundige Dritte zur Erstellung eines integrierten 

Quartierskonzepts, in der Regel innerhalb von 

12 Monaten ab Auftragserteilung. 

Das abgenommene Konzept ist auf der Website der 

Kommune zu veröffentlichen. Pro Quartier ist eine 

Förderung grundsätzlich nur einmal möglich; die 

Fortschreibung älterer Konzepte kann förderfähig sein.

KFW 432
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Zwei Komponenten, ein Ziel: Umsetzung ermöglichen



KFW 432
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Konditionen im Überblick: hohe Zuschüsse, klare Grenzen

Energetische Stadtsanierung 

- Zuschuss (432) | KfW

Quelle: IB.SH, RS

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/


Quartierswärmemanagement (QWM)
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Landesinstrument für dezentrale Quartiere

• Knüpft direkt an die kommunale Wärmeplanung an,

• Fokus auf Quartiere, die für eine dezentrale, nicht leitungsgebundene Wärmeversorgung 

vorgesehen sind,

• Ergänzt die Bundesinstrumente sinnvoll,

• Setzt gezielt auf die Aktivierung von Eigentümerinnen und Eigentümern in dezentralen Quartieren



Quartierswärmemanagement (QWM)
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Was ermöglicht QWM konkret?

• Beratung privater Eigentümerinnen und Eigentümer zur energetischen Modernisierung und oder zum 

Heizungstausch auf Basis erneuerbarer Energien,

• Koordinierung der Beratungsangebote im Quartier sowie Programmmanagement für die Umsetzung 

(Heizungstausch und energetische Gebäudesanierung),

• Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung der Öffentlichkeit, fachliche Unterstützung bei Vorbereitung, Planung 

und Umsetzung einzelner Maßnahmen einschließlich begleitendem Controlling und Monitoring,

• methodische Beratung zur Entwicklung konkreter Qualitätsziele und Effizienzstandards sowie Koordinierung 

der Eigentümer und Bürgerinformation,

• optional: Planung eines lokalen Gebäudenetzes (nicht als Machbarkeitsstudie für Wärmenetze oberhalb der 

BEW-Schwelle).



Zentrale Förderbedingungen (Auszug):

• Voraussetzung ist eine abgeschlossene kommunale Wärmeplanung; 

bei verkürzter Wärmeplanung kann nach Eignungsprüfung gefördert werden.

• Das Quartier soll in der Regel mindestens 100 Gebäude beziehungsweise 200 Wohneinheiten umfassen; 

eine Zusammenfassung mehrerer Teilgebiete ist möglich.

• Im Antrag ist eine evaluierbare Zieldefinition (Indikatoren, Zielwerte, Zeitraum) zu hinterlegen. 

Als Orientierung nennt die Richtlinie unter anderem Beratungsquoten (zum Beispiel Beratungsangebot an 

50 % der Eigentümerinnen und Eigentümer oder Beratungsdurchführung bei 25 %) sowie Umsetzungsziele 

(zum Beispiel Heizungstausch beziehungsweise Antragsquote in der Bundesförderung).

• Keine Förderung möglich, wenn bereits ein in dem Quartier eine KFW 432 Sanierungsmanagement 

durchgeführt wurde

Quartierswärmemanagement (QWM)
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Zentrale Förderbedingungen (Auszug):

Quartierswärmemanagement (QWM)
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• Die Förderquote beträgt bis zu 90 % der zuwendungsfähigen Kosten; die Förderhöchstsumme liegt bei 

225.000 € pro Antrag (Mindestfördersumme 45.000 €, Mindestgesamtkosten 50.000 €).

• Die Förderdauer beträgt bis zu 3 Jahre, eine Verlängerung um weitere 2 Jahre ist möglich. In diesem Fall 

steigt die Förderhöchstsumme um bis zu 150.000 € auf insgesamt 375.000 €.

• Nicht gefördert werden investive Maßnahmen sowie konzeptionelle oder planerische Tätigkeiten für 

Wärmenetze mit mehr als 16 Gebäuden oder mehr als 100 Wohneinheiten; ebenso keine HOAI-Planung an 

Einzelgebäuden.



Quartierswärmemanagement (QWM)
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Förderung von 

Quartierswärmemanagement

Quelle: IB.SH, RS

https://www.ib-sh.de/produkt/foerderung-von-quartierswaermemanagement
https://www.ib-sh.de/produkt/foerderung-von-quartierswaermemanagement


KFW 432 & QWM konkret
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Quelle: Kommunaler Wärmeplan für die Stadt Lauenburg :Abschlussbericht 30.10.2025 

Quelle: Eigene Darstellung



Reinhard Schnell, IB.SH Energieagentur

19.03.2026

Einzelmaßnahmen an Wohngebäuden und 

Nichtwohngebäuden: 

Fördermöglichkeiten durch die Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG)



Überblick
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Heizungstechnik Stand: 19.03.2026
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Heizungstechnik 

• Anschluss an Wärmenetz, Gebäudenetz

• Elektrische Wärmepumpe

• Biomasseheizung (Pellets, Holz, 

Hackschnitzel)

• Brennstoffzellenheizung

• Heizung auf Basis Solarthermie

• Wasserstofffähige Gasbrennwertheizungen

• Innovative Heizungstechnik auf Basis ern. 

Energien

Prinzipiell gilt: Erzeugung, Verteilung, Übergabe 

und Speicherung sind förderbar!
Quelle: IB.SH, RS

Heizungsförderung für Kommunen 

- Wohn- und Nichtwohngebäude 

(422) | KfW

https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-Wohn-und-Nichtwohngeb%C3%A4ude-(422)/index.jsp
https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-Wohn-und-Nichtwohngeb%C3%A4ude-(422)/index.jsp
https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-Wohn-und-Nichtwohngeb%C3%A4ude-(422)/index.jsp
https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-Wohn-und-Nichtwohngeb%C3%A4ude-(422)/index.jsp
https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-Wohn-und-Nichtwohngeb%C3%A4ude-(422)/index.jsp
https://www.kfw.de/partner/KfW-Partnerportal/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Kommunen-Wohn-und-Nichtwohngeb%C3%A4ude-(422)/index.jsp


Heizungstechnik Förderfähige Kosten
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Quelle: IB.SH, RS

Quelle: IB.SH, RS



Heizungstechnik KFW Zuschuss 422
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Quelle: IB.SH, RS



Heizungstechnik KFW Zuschuss 422
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Quelle: IB.SH, RS



Heizungstechnik KFW Zuschuss 422
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Quelle: IB.SH, RS



Gebäudehülle
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• Gebäudehülle 

(Dach, Fassade, Fenster, Kellerdecke etc.)

• Anlagentechnik (z.B. Lüftungsanlagen)

• Heizungsoptimierung

BAFA - Förderprogramm 

im Überblick

Quelle: IB.SH, RS

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html


Gebäudehülle
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Quelle: Reinhard Schnell

Quelle: IB.SH, RS

Technische Mindestanforderungen zum BEG-EM

Quelle: Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente 

Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG EM)



Ermittlung förderfähiger Kosten am Beispiel einer Einzelmaßnahme Gebäudehülle

Gebäudehülle
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Quelle: Reinhard Schnell

Quelle: IB.SH, RS



Gebäudehülle
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Quelle: Reinhard Schnell

Quelle: IB.SH, RS



Gebäudehülle
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Quelle: Reinhard Schnell

beg_merkblatt_allgemein_

antragstellung.pdf
Quelle: IB.SH, RS

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/beg_merkblatt_allgemein_antragstellung.pdf?__blob=publicationFile&v=10


Kontakt
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Energie- und 

Klimaschutzinitiative (EKI)

www.eki.sh

0431 9905 3645 

eki@ib-sh.de 

IB.SH Energieagentur

www.ib-sh.de/energieagentur

0431 9905 3293

Ihr Ansprechpartner in der IB.SH Energieagentur

Reinhard Schnell

Telefon: +49 431 9905 3674

E-Mail: reinhard.schnell@ib-sh.de 

mailto:reinhard.schnell@ib-sh.de
mailto:reinhard.schnell@ib-sh.de
mailto:reinhard.schnell@ib-sh.de
mailto:reinhard.schnell@ib-sh.de
mailto:reinhard.schnell@ib-sh.de


Diese Präsentation dient ausschließlich Informationszwecken. Sie stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung dar, Wertpapiere der IB.SH zu kaufen. Sie ist nicht als 

persönliche oder allgemeine Beratung aufzufassen, auf deren Basis Investitions- oder Anlageentscheidungen getroffen werden sollen. 

Die Präsentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und die in ihr enthaltenen Informationen beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Erstellung der 

Präsentation und können daher Änderungen unterworfen sein. Dies gilt insbesondere, soweit in dieser Präsentation zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen 

enthalten sind. Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten Risiken und Ungewissheiten. Ob sie sich als zutreffend erweisen werden, hängt von künftigen Ereignissen und 

Entwicklungen ab und kann daher nicht garantiert werden. 

Eine Haftung für Aufwendungen, Verluste oder Schäden im Zusammenhang mit der Nutzung dieser Präsentation oder Teilen von ihr wird von der IB.SH nicht 

übernommen.

Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe dieser Präsentation an Dritte sowie die Erstellung von Kopien, ein Nachdruck oder sonstige 

Reproduktion des Inhalts oder von Teilen dieser Präsentation ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der IB.SH zulässig. 

Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH)

Zur Helling 5-6

24143 Kiel

info@ib-sh.de

www.ib-sh.de

Hinweis/Disclaimer
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